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London 10 November Bei dem gestrigen

Lordmayors Bauket sprach Disraelt über den Bos
nischen Aufstand daß die weise nicht hoch genug an
zuschlagende Nachsicht der bet dem Ausstande tu
Bosnien direkt interesfirten Großmächte eine Besei
tigung dieser erusteu Unruhe habe erwarten lassen
Die finanzielle Katastrophe habe allerdings nene ke
sürchtnugen erweckt aber er vertraue der ferneren
weisen Nachficht der Großmächte und sei überzeugt
daß sich eiu mit der Erhaltung des Friedens ver
eiubarliches die öffentliche Meinung Europas befrie
digendes Ausgleichsmittel auffinden lassen würde
Disraeli hob hervor die Interessen der Kaisermächte
seien nuzweifelhast direkter als diejenigen Englands
berührt dieselbe seien aber nicht bedeutender noch
wichtiger das Ministerium sei entschlossen die In
teressen Englands zu wahren und zu behaupte

Schwurgerichtshof zu Halle
8 November

Die dritte diesjährige Schwurgsrichtsperiode wurde
he ute unter dem Vorsitz des AppellakonsgerichtSratYs Hesse
aus Naumburg eröffnet Als Beisitzer fungaten die Kreis
gerichtsräthe Stecher von Landwüst Seruau und
Stahlschmidt Die Staatsanwaltschaft war durch
den Staatsanwalt Starke vertreten Als Gerichts
schreiber amtirte der Gerichtsaktuar Albertus Zu
nächst erfolgte der Vortraz der DiSpensations und Ur
laubsgesuche welche diesmal in großer Anzahl eingegangen
waren Sodann wurde zur Bilvung des Schwurgerichts
geschritten und als Geschworene ausgeloofi Güntzel
Rentier in Zörbig Gottfchalg Postkommissar hier
Rud 0 lphi Rittergutspächter in Dammendorf Ptanert
Gutsbesitzer in Neutz Rose Kaufmann i Delitzich
Köbke Kaufmann hier Golf Kaufmann in Wölls
Hädicke Gutsbesitzer in Priester Cario Kaufmann in
Eisleben Gett schall Oekonom in Zörbig Hof
meister Dr msä hier Eck Dr und Professor hier

Der erste zur Verhandlung gelangende Fall betraf
das Vergehen der Doppelehe in Verbindung mit dem Ver
gehen der einfachen Urkundenfälschung sowie der Beihülfe
za dem letztgedachten Bergehen

Der Bergmann Joseph Kahler aus Weißwasser in
Oesterreich katholisch ist seit dem 26 September 18K9
verheirathet und Vater zweier Kinder Vor etwa 2 Jah
ren verließ er seine HeiWath und wendete sich nach Lis
leben wo er in ein Verhältniß zu der unverehelichten Koch

trat Am 27 April 1873 hat er sich mit diesem Mäd
chen nach katholischem Ritus trauen lassen und dies dadurch
bewerkstelligt daß er dem Pfarrer Kemper eine von dem
Gemeindevorstande zu Wußwasser amtlich beglaubigte Ge
nehmigungsschnfl feiner EUern produzirte Dieses Schrift
stück trägt die Unterschrift I V Ludiwiße und einen
anscheinenden Schwarzdrucksiegel des Gemeindevorstandes zu
Weißwasser

Kahler bekannte sich heute des Verbrechens der Doppel
ehe für schuldig er machte aber durch seinen Vertheidiger
Appellation gerichts Reserendar von Hooen al mildernde
Umstände geltend daß seine eigentliche Eh frau nicht zu
ihm gehaun daß er mit d r un erthelichten koch dagegen
schon ein Jahr lang in Frieren zufamnungelebt und in die
sem Zusammenleben sein Glück gesunden daß er aber po
lizeilicherseits wie der als Zeuge anwesende Pfarrer Kem
per im Allgemeinen auch beiiätigte vor die Alternative ge
stellt worden sei entwever das Konwbinat aufzuheben over
die Koch zu heirathen

Der Staatsanwalt widersprach der Annahme wildern
der Umstände indem er auf die Frivolität in der Hand
lungsweise des Angellagten hinwies welcher nach kurzem
Bestände seiner Ehe F au uns Kmder verlassen und die
Heiligkeit der Ehe für ihn den Katholiken ein Sakrament
derartig mißachtet habe daß er ohne Weiteres ein neues
eheliches Band geschlossen

Zur Täuschung des katholisch Pfarrers bedürfte er
einer beglaubigten Zustimmung seiner Eltern Um sich
eine solche zu verschaffen nahm er zunächst die Hülfe des
Bergmanns Wilhelm Sandmann zu Eisleben in Anspruch
welcher in seiner Heimctth die Rolle eines sog Votksadvo
katen gespielt zu haben scheint und gegenwärtig wegen Mein
eides eine mehrjährige Zuchthausstrafe verbüßt Sand
mann welcher von der bestehenden Ehe d S Kahler nichts
gewußt sondern nur die guten Absichten desselben bezüglich
der Verheirathung mit seiner Eisleber Geliebten zu fördern
beabsichtigt haben will schrieb wie er in Uebereinstimmung
mit Kahler heute einräumt die bezügliche Bescheinigung
und zwar den ganzen Text mit der Unterschrift des stell
vertretenden Gemeindevorsteher angeblich räch Kahler s
Diktat nieder

Kahler dagegen vervollständigte sie durch die Nameu
seines Vaters und seiner Mutter Es kam nun daraus
an dieser Bescheinigung ein amtliches Aussehen zu ver
schaffen Zu dem Zwecke beklebte Kahler sie Mächst mit
einer österreichischen Stempelmarke und forderte sodann den
Sandmann unter Vorzeigung eines mit dem Gemeivdesiegel
von Weißwasser versehenen Zettels auf die Bescheinigung
mit einem ähnlichen Siegel versehen zu lassen Auch dazu
war Sandmann bereit

Der zunächst zur Anfertigung eines Stempels angegan
gene Gürtlerme ster und Restaurateur Friedrich Eckardt zu
Qaerfurt aber erklärte sich dazu wegen der mangelhaften
Beschaffenheit des Originalsie,zels außer Stande und ver
wies sie an den Maler Bruno Heller zu Querfurt Letz
terer fertigte in der That eine Copie des Gemeindesiegels
unter der mehrerwähnten Bescheinigung an und zwar unt
solcher Virtuosität daß man dieselbe wohl für den Schwarz
abvrnck eines Amtssiegels halten konnte Heller erhielt einen
Thäler dem Sandmann wurde eine Schuld von 15 Sil
bergroscheu erlassen dem Eckarot dagegen sind für seine Ge
fälligkeit Vortheile nicht gewährt worden

Die Angaben der vier Angeklagten bezüglich ihrer Theil
nahme an der Anfertigung der fraglichen Urkande standen
sich fast durchgängig entgegen Heller und Eckardt nament
lich wollten von dem Inhalte der Urkunde und vou der
beabsichtigten Verwendung des Stempels nicht das Geringste
gewußt haben Letzterer will das Siegel für eine Arc Fa
milieuwappen gehalten und es durch Sandmann zur Reini
gung dem Heller zugeschickt haben Heller will die gelungene
Zeichnung auf einen leeren Bogen angefertigt haben wäh
rend Kahler mit Sandmann behaupten daß der Bogen das
Attest bei Uebergabe an Heller enthalten habe

Der Malergehülfe Lincke ein Zeuge welcher die ihm
vom Vorsitzenden mehrfach vorgelegte Frage was er sich
unter einem Eide denke absolut nicht zu beantworten ver
mochte und heute mit seinen früher abgegebenen Erklärun
gen theilweise in Widerspruch gerieth brachte auch kein son
derlicheS Licht in das Dunkel der Sachlage Er hat zwar
gesehen daß sein Meister Heller jenes Siegel auf einen
unbeschriebenen Bogen g zeichnet habe vermochte aber nicht
zu behaupten daß dies nur ein Versuch gewesen und daß
gerade diese Nachzeichnung später dem Kahler ausgehändigt
worden sei

Ueber die Schuld deS Kahler und Sandmann hatten
die Geschworenen nicht zu erkennen da diese Beiden bezüg
lich ihrer Thäterschaft geständig waren Justizrath Fiebiger
als Vertheidiger de Eckardt wies auf die bisherige Unbe
fcholtenheit des 66jährigen Mannes hin und machte auf die
Widersprüche der Angaben der Mitangeklagten und des z
Zeugen Lincke aufmerksam hob auch hervor daß derselbe nur
die Absicht gehabt habe durch jene Zeichnung über des
Inhalt dcs anz undeutlichen Wappens sich Aufklärung zu
verschaffen daß er später von der Vorlage und der Nach
zeichnung nichts gesehen auch eine Vergütigung nicht erhal
ten habe

Der Spruch der Geschworenen lautete bezüglich des
Kahler schuldig der Doppelehe unter Annahme mildernder
Umstände bezüglich des Heller schuldig der Theilnahme an
einer Urkundenfälschung bezüglich des Eckart nicht schuldig
Der Gerichtshof verurtheilte demnächst den Kahler wegen
Doppelehe und einfacher Urkundenfälschung zu 4 Jahren
Gefängniß den Sandmann zusätzlich zu dl r ihm bereits
auferlegten Zuchthausstrafe zu 4 Atonalen Zuchthaus
den Heller zu 3 Monaten Gefängniß und sprach den
Eckardt frei

Die demnächst folgende Verhandlung gegen die unver
ehelichte Friederike Alwine Siedig aus Bitlerfeld welche
trotz ihres jugendlichen Alters von 2 t Jahren bereits mit
dem Zuchthause Bekanntschaft gemacht bat bot wenig In
teressantes Sie gehört augenjcheinlich zu jenen Personen
denen die Arbeit ein Hräuel ist welche es vorziehen ans

j dem Lande unter den verschiedenartigsten Namen und Vor
wänden sich zu vermiethen lediglich in der Absicht um sich
den M ethSthaler und anSere materielle Vortheile zu ver
schaffen auch gelegentlich einen Diebstahl zu verüben So
räumte die Siebig welche erst vor Kurzem aus dem Zucht
hause entlassen ist ein bei dem Landwirth Hermann Arntt
in Delitzsch bei der unverehelichten Fciederike Pietsch zu
Landsderg u d bei der verehelichten Droschkenkutscher Hoff
mann zu Halle diese Bermiethungs Jndustrie getrioben und
nebenbei der geuaiinten Friederike Pietsch und deren Bater
23 Mark gestohlen zu haben

Da unter diesen Umständen ihr Vertheidiger A G
Referendar von Hoven Anstand nahm mildernde Umstände
süc sie zu beanspruchen so wurde ohne Zuziehung der Ge
schworenen verhandelt und aus eme Zuchthausstrafe von
2 Jahren 156 Mark Geldstrafe oder noch 1 Mo at Zucht
haus und Ehrverlust auf 3 Jahre erkannt auch die Zu
läfsigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht ausgesprochen

Civitstauds Register der Stadt Halle
Meldung vom 9 November

Eheschließungen Der Statiovs Assistent E H
Worbs Plieskendorf u A W Diedrich Spitze 25

Geboren Dem Tischlermeister G Groß eine T Kö
uigSstraße 2vd Dem Gärtner Karl Müller
ein S Wörmlitzsrstraße 7v Dem Kaufmann K
I Scheide mantel ein S Wnchererstraßs 1d

Dem Handarbeiter Theod Keilhoff eine T Lud
wigSstraße 16 Dem Lehrer Th F Schaufuß
eine T Steinweg 47 Dem Schuhmachermeister
F A Rost nie T Harz 27

Gestorben Des ZimmermannS A ReWitz T Marga
rethe 1 I 23 T Croup Mühlweg 26 Der
Portier Karl Gottlob Trautmann 38 I IM
20 T Lebercirrhofe Breitestraße 13

Provinz
Der Rektor Ortlepp zu Mühlberg a d E ist

als ordentlicher Lehrer am evangelischen Schnllehrer Semi
nar zu Cawmin angestellt worden

Der Nordh Ztg wird auS Halberstadt vom
2 d M geschrieben Die gestern vou Magdeburg hier
ankommenden Eisenbahnzüge hatten sich einer eigenthümlichen
scharfen Kontrole zu erfreuen Kein Passagier durfte aus
steigen auf der Rückseite der Wagen war Cordon gezogen
und die Coup6S wurden eines nach dem andern geöffnet
Es betraf zwei Individuen w lche im Verdacht standen
einer Wittwe hier 345 Thaber durch Einbruch vor circa 14
Tagen entwendet zu haben Selbige wurden seitdem auf
Schritt und Tritt beobachtet und hatten wie die Polizei
erfahren gestern in Magdeburg das gestohlene Geld welches
iu einzelneu Sorten öffentlich bekannt gemacht worden war
in ein anderes umgesetzt Der Fang gelang vollständig
indem beide nicht nur ergriffen sondern das Geld und
darum handelte es sich vor allem bei dem einen als er
den Versuch machte sich dessen zu entledigen zum aller
größten Theile wieder gefunden wurde Auf die Ergrei
fung der Einbrecher waren 156 Mark Belohnung gesetzt

Zeitz Abermals hat der Kreisthierarzt Be cker über
einen Hund aus unserer Nachbarschaft und zwar über einen
kleiaeu Deckel der ihm von Dragsdorf zugeschickt worden
auf Grund der Section den Verdacht der Tollwuth
aussprechen müssen

Wie die N Pr Z hört hat das Kriegsmini
sterium die Vorbereitungs Anordnungen getroffen das Mi
litär Knaben Erziehungsinstitut zu Annaburg in eine
Unteroffizierschule die siebente umzuwandeln Ob
das Knaben Erziehungs Jnstitut zu Annaburg ganz eingeht
oder nur verlegt wird ist der genannten Zeitung bis jetzt
unbekannt

Litterarisches

Verlag von Eduard Hallberger in Stutts
gart Von der oft und mit Recht empfohlenen Jllu
stlrirteu Pracht Ausgabe von Shakespeare s
sämmtlichen Werken illustrirt von Sir John
Gilbert liegt die 24 reich ausgestattete Lieferung dor
Dieselbe enthält Die lustigen Weiber von Wmdsor ein
geleitet und übersetzt von Hermann Kurz Akt 1 5

Von Gregor Samarow s Kreuz und
Sc hwert vierie Abtheilung von Um Scepter und
Kronen ist der zweite und dritte Band in je zwei
Hälften erschiene Dese baden Bände erhalten nach Form
u id Inhalt das Gelungenste was der Verfasser je geschrie
ben Sie fuhren uns in das große Drama von 1876 ein
enihalien eine Menge neuer interessanter Details und schlie
ßen mit dem denkwürdigen Aufenthalte Napoleons in Eha
lous und Courcelles

Deutsche Rundschau herausgegeben von Julius
Rodenberg Verlag von Gebrüder Pätel in
Berlin

Die Deutsche Ruadschau hat ihren zweiten Jahr
gang angetreten Entsprechend ihrem m mchfachen beleh
renden unterhaltendem geistvoll anregenden Inhalt war ihr
bisheriger Erfolg ein großartiger und reichte weit über die
Gre nzen d S Vaterlandes hinaus von Heft 2 und 3 de
ersten Jahrganges sind je fünf von Hift 4 und 5 js drei
befoLdere Abdrücke nothwendig geworden schon mit Heft 6
erreichte die Auflage die Höhe von 6666 Exemplare
Die Rundschau wird in Amerika Rußland England
den Niederlanden dem skandinavischen Norden gelesen in
allen überseeischen Plätzen wo Deutsche lebe findet man
auch sie Das zweite November Heft des zweiten
Jahrganges hat folgenden Inhalt 1 LevinSchücking
Onkel Martin s Vermächtniß Novelle Wir sprechen hier
im Interesse vieler Leser den Wunsch aus derartige No
vellen nicht mit Fortsetzungen sondern nngethM zu ver
öffentlich 2 P M Leovtzew und die russische
Presse 3 F X von Neumann Spallart Die
Edelmetalle im Ku tirrl ben II 4 W Henke Michel
angelo 5 H Vambsrh Bosnien u d die Herzego
wina oder die slawischen Unterthanen der Pforte 6 Max
Maria von Weber Ein Name besser als eine Haus
nummer Erinnerungen an Weber und Nossmi 7 L
Friedländer Ueber die Neueren Bearbeitungen und den
gegenwärtigen Stand der römischen Kaisergeschichte 8 Iu

liuS Rodenberg Fer cn in England II III 9 Fr
Kreyssig Litterarische Rundschau 16 Oberst Brou
sart von Schellendorf über den Dienst d S Geue
ralstabs 11 Fr von Hellwald Neue Schriften über
die Türkei t2 Karl Freuzel Berliner Chronik Die
Theater 13 Polit sche Rundschau
D er Landwirth als Thierarzt Die Krankheiten

d r Hau thiere ihre Erkennung Behandlung Heilung
und Verhütung Von Dr Richter Kgl Veterinär
Assessor und Departements Thierarzt in Königsberg i Pr
Mit zahlreichen in den Text gedruckten Holzschnitten
Berlin Verlag von Wiegandt Hempel u Parey
Lieferung 1

DaS Werk auf ca 16 Lieferungen k 1 Mark berech
net soll dem Landwirth an Stelle der mehr schädlichen
als nützlichen sogen Vieharzneibücher den thierischen
Körper die Funktionen seiner Organe und jede Abweichung
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vom normalen Aussehen und Benehme seines Wehes
genau kennen lchcen daß bevor der Thierarzt kommt
und es vielleicht zu spät ist die Krankheit richtig erkannt
und die erste Hülfe oder Linderung von ihm gegeben ist
Das Werk verspricht demnach eine wirklich vorhandene
Lücke auszufüllen Es zerfällt in die beiden Hauptabthei
lungen Innere und Aenßere Krankheiten und soll in syste
matischer Weise auf Grund der neuesten Erfahrungen und
Forschungen der Veterinärwissenschaft aber in verständlicher
Form alle Krankheiten unserer Hausthiere behandeln

Verschiedenes
Auf der Saal Unstrut Cisenbahn gehen

jetzt statt der bisherigen vier nur noch zwei durchgehende
Züge Großheringen Straßfurth und außerdem noch ein
Zug bis Kölleda Man hofft durch eine derartige Vermin
derung der Betriebskosten die sehr unbefriedigenden Finanz
ergebnisse der Bahn etwas zu verbessern Auch das wird
nichts helfen die Bahn wird ihrem unvermeidlichen
Schicksal dem Konkur nicht entgehen können

In Kamenz hat am vorigen Donnerstag der
21jährige Ronneberger den 38jährigen und erst seit
14 Tagen verheiratheten Schneider mit einem sogenann
ten Teschinz erschossen welchen er für nicht geladen gehal
ten und mit welchem er im Scherze auf seinen Freunv ge
zielt hatte Man kann Tag für Tag gegen die unsinnige
Spielerei mit Schießgewehren predigen es hilft doch
nimmermehr

Die alte schöne Stadtkirche ia Jena in der
mancher Meister christlicher Beredsamkeit das Evangelium
ausgelegt und mancher schüchterne Student seine geistliche
Jungfernrede geHallen hat war im Laufe der Zeit durch
mancherlei En und Anbauten verunstaltet worden Da
beschloß ein wohlhabender Bürger der Stadt Kaufmann
Koch sie auf eigene Kosten in ihrer ursprünglichen Schön
heit herzustellen und gab dazu 19,999 Tvlr Als diese
schöne Summe nicht reichte traten andere bürgerliche und
fürstliche Spender vor den Riß Mehrere Jahre war die
Kirche geschlossen aber jetzt ist sie fertig und am 7 Nov
wurde sie dem Gottesdienst wieder feierlich übergeben
ein Ehrendenkmal christlich bürgerlichen Sinnes

AuS einer statistischen Nachweisung über die Post
einrichtunge zur Vermittelung des Postverkehrs der länd
lichen Bevölkerung entnehmen wir daß im Durch
schnitt auf jeden der am 1 Januar 1875 gezählten 6974
Postorte 73,3 Q Kilometer und 3999 Landbewohner kom
men ferner daß auf dem platten Lande zur Zeit 29,999
Briefkasten aufgestellt sind und daß tätlich 11,199
Landbriefträger den Postverkehr der ländlichen Beoöl
keruvg der 59999 Landgemeinden des Reichspostgebiers
vermitteln Im Etat für 1876 ist abermals eine Ver
mehrung der Postanstalten in Landorten um 1 5 9 und
der Landbriefträger um 499 vorgesehen Dadurch
werden die Bestellbezirke wo sie noch zu groß sein sollien
verkleinert und die Poftbestellungm auf dem platten Lande
noch weiter beschleunigt werden könne

Gnst v Adols Frauenverein
Donnerstag den 11 d M Nähverem von 3 5 Uhr

Martinsberg 14

Niih Vereiu im Diakoutsseuhause
Donnerstag Nachmittags 3 Uhr Um zahlreiche Bethei
ligung wird freundlich gebeten

Hallescher Verein für Volkswohl
II Vortrag Freitag Abends 8 Uhr im Parterre

saale der Kaiser Wilhetms HMe Leparateingang von
der Brauhausgasse aus

Herr Prof Dr Bernstein Gehör und Schall
Der freie Zutritt ist einem Jeden gestattet

II öffentlicher Bortrag zum Besten der Volksbibliothek
Freitag Abends K Uhr im Saate der Volksschule

Herr Dr Ul e Uevcr ie Ordnung des Himmels
Billets sind in der Mühtmann schen Buchhandlung

zu haben

Bestellungen auf das Hallesche Tageblatt
melden noch fortwährend von allen kaiserlichen
Postanstalten in Halle von unseren Boten und
der unterzeichneten Expedition angenommen

Die Expedition des HaUeschen Tageblatts

Bekanntmachung
Die Wichtigkeit der am 1 Dezember ds Js stattfindenden Volks und Gewerbe

zählung veranlaßt uns schon jetzt mit den Vorarbeiten zu beginnen behufs Ermittelung de
Zahl der Haushaltungen und deren Mitgliederzahl sowie der Gewerbe mit mehr als füfr
Gehülfen oder mit UmtrisbSmaschinen welche von Thier oder Wasser Wind Dampf
GaSkrast oder durch Heißluft bewegt werden und werden in nächster Zeit sogenannte Vor
zählnngSbriefe den Hausbesitzern resp deren Stellvertretern zur Ausfüllung übergeben und
demnächst wieder abgenommen werden

Von der sorgfältigen Ausführung dieser Vorarbeiten hängt die Gewinnung richtiger
Resultate bei der eigentlichen Zählung am 1 Dezember vr ab und ersuchen wir daher die
Hausbesitzer c die mit der Ausfüllung des erwähnten Vorzählungsbriefes speziell betraut
find ergebenst die dem Briefe vorgedruckte Anleitung genau beachten zu wollen

Die Zählungs Kommission
Zernial Wolsf Rüffer Werner Zürn Schmidt Hammer Pregier Wotfhagen

Weinack Beeck Kranse Schaal Heilfron Martinins

Ein Hausmädchen im Waschen Plätten n
Nähen tüchtig findet 1 Januar nach außer
halb gute Stelle Näheres

Frau Heinze kl Sieinstraße 9 1 Tr

Diebstahl
100 Mark Belohnung

Gestern Abend gegen 9 Uhr sind auf
dem Perron des hiesigen Bahnhofs

1 kleiner brauner lederner Handkoffer ent
haltend

2 Berliner 4 /g Pfandbrief 199Thlr
4 Oberhemden gez F K
1 Paar Stiefeletten
3 Paar wollene Strümpfe gez F K
1 französisches Lexikon mit eingeschriebenem

Namen Franz Kranitzky
2 Spaarkassenbücher Mr 1 u 2 Thlr

fe ier Korrespondenzen Geschäfts Notizbücher
Legitimations und Militär Papiere des In
habers Kaufmann Franz Kranitzky aus
Leipzig gestohlen worden

Vor dem Erwerb wird gewarnt obige Be
lohnung aber demjenigen zugesichert der die
genannten Gegenstände namentlich GefchäftS
und Legitimations Papiere wieder herbeischafft

Es wird ersucht Anzeigen die zur Erwit
telung des Diebes fuhren der Königlichen
Staats Anwalischaft oder der unterzeichneten
Behörde zu erstatten

Halle den 9 November 1875
Die Polizei Verwaltung

Diebstahl
Aus einer im hohen Parterre des Hau

ses Wuchererstraße Nr 2 liegenden Wohnstube
find gestern Abend durch Einsteigen gestohlen

I Reise elz Wolfspelz mit grau gesprickeltem
Ueberzug der an einer Seite ein kleines
Brandfleck was ausgebessert sowie 1
Bett Inlett weiß und rosa geMsr gez
A v W
Ueberzug weißleinen gez v L 12 zum

Schnüren
Verdacht fällt auf eine ziemlich lange

Mannsperson die grauen Rock und lange
Stiefeln getragen und z Z des Diebstahls
auf der Straße herumlauernd gesehen wor
den ist

Wer über diesen Diebstahl Auskunft zu
geben vermag w rd ersucht dies bei der Kö
niglichen StaatS Anwaltschast oder der unter
zeichneten Behörde schleunigst zu thun

Vor Erwerb der gestohlenen Gegenstände
wird gewarnt

Halle den 9 November 1875
Die Polizei Verwaltung

Diebstahl
Am Abend des 8 d Mts ist aus einem

hiesigen Hause ein sehr großer schwerer Wolfs
pelz mit dunkelgrau melirtem baumwollenem
Ueberzuge eine sog Wildschur sowie ein Deck
bett rosa und weiß gestreiftes Inlett gez
A v W Ueberzug von starker weißer Lein
wand am Saume mit Schnürlöchern versehen

rothgezeichuet v L 12 entwendet worden
Ich bitte um Beihülfe zur Ermittelung des
Diebes und tturne vor dem Erwerbe der
Sachen

Halle den 9 November 1875
Der Staats Anwalt

Offene Stellen für Köchinnen bei kl 59
49 Kinderm bei 3 39 29 Geh
Veikäuferinnen für ein Woll unv Eonditor
Geschäft nach ausw und hier im Cowpt v

Fran Schmeerstratze 39
Wegen Krankheit

erhalten drei Mädchen mit guten Attesten
Ste llen i n ff Häusern durch

gr Klausstr 28
j Eine Köchln welche auch Hauöurdeil über
nimmt findet bei einer einzelnen Dame sofort

guten Dienst Meld Louijenstraße 19 Part

Ein ordentliches Dienstmädchen wird ge
sucht Magdeburgerstr 51 parl

6 Hansmädchev 4 Küchen
mädchen 2 Kindermädchen

für ff Herrsch ften sucht bei hohem Ge
halt sofort sowie zum 15 November u
1 December

Frau Herrmauu Trödel 19 am Markl
Ein Mävchen von l5 17 Jahren ein ll

Kind zu warten findet sofort Dienst bei
W Weruicke Bäckermeister und Eonditor

Geiststraße 19

Zu vermiethen
und 1 April zu beziehen Beletage herrsch
Wohnung aus 9 Piöcen bch zu 229

Zu erfragen Vorwiltar bis 19 Uhr
Geirtthorltraße 5

Ein geräumiger Heuboden ist sofort zu
vermuth n Einfahrt von der Lindenstraße
aus Zu erste gm

Königsstraße N r 26 Part

Freundlich mödl Zimmer nahe der Bahn
und Post gelegen sofort zu beziehen

Töpserplan 1

Eine sreundl Imöbl Garyon Wohnung zu
vermilthen gr U lrichsstr 2 1 Tr

Gut möbi Wohnung für einen emz Herrn
zu vermiet Herr gr Wallstraße 39

Fr möbl Stube billig zu vermielhen
Schmeerstraß e 29 im Seifenlade n

Möbl Wohnung an Herren over Damen
sofort oder später zu verm ki Ulr chsstr 19

Frdl Schlafstelle zu verm elhen
Gewftr oße 55 im Garten parterre Rothe

Avst Schlafstelle zu vermiethen
Geiststraße 2

Eine Auswärterin wird zum 15 d Mts
gesucht Klausthorvorstadt Nr II

1 Treppe
Ord Mädchen undLaufvurfchen weist nach

Frau Fleckinger kl Schlamm 3

Anst Schlafstellen Ü1 arttr,sgasse 8 pt

Anst Schlafstelle gr Brauhsg 28 r I
Anst Schlafstelle m K alter Markt 33

Anst Herren finden Wohnung und Kost
Königsstraße 29d Kellerwohnung Auch k
einige anst Herren Mi t aMisch erhalten

I Mann als Mitbewohner gesucht sowie
anst Schlafstelle off n Königsplatz 6 III l

Polizei Verordnung
Auf Grund des H 5 des Gesrtzes über

die Polizeiverwaltung vom 11 März 1859
des 62 der Kreisordvnng vom 13 Dezem
ber 1872 und der Polizei Verordnung der
Königlichen Regierung vom 9 August d Js
wird unter Zustimmung veS Amts AusschusseS
Folgendes verordnet

Die Polizeiverordnung der Königlichen
Regierung zu Merseburg vom 27 Febr
d J betreffend die mikroskopische Unter
suchung der Schweine auf Trichinen Amts
blatt l875 Stück 19 tritt für den Amts
bezirk Beesen a/E mit dem 15 Novem
ber d Js in Kraft
Wörmlitz den 9 November 1875

Der Amts Vorsteher
R u v l o f f

tctlegcsttche Mu thgel ui h

Em ge uuve eunme v e W Ur Hai
Wünscht recht bald Stelle

durch Frau Rötscher Kuttelpforte 5

Kräftige arbeitsame Mäd
chen vom Lande mit guten

Attesten wünschen 1 Januar hier Stellen d
Frau Deparade gr Schlamm 19

Offrirr S

SchWlMch Albcktt
tüchtige auf leichtere Sachen als Kohlen
eimer c möglichst verheirathet werden bei
hohen Aceordtöhnen sofort gesucht

Persönliche Meldungen Sonnabend bis
5 Uhr Abends bei Hrn Reinbrecht Wei
ßes Roß Geiststraße

Einen Tisch lergeselle n sucht Kanzleig 3

lSinen Tischler auf weiße Arbeit sucht
Wartinsgüsse 8

Zwei Schuhmacher Me Herrenarbeiter
finde sofort bet r ohem Lohn dauernde Be
schäftigung bei Karras Spiegelgasse 19 I

Ein Tischler außer dem Hause findet Be
schäftigung bei H Reiuicke gr Ulrichsstr

Schuhmacher auf feiue Herrenstlifeletten
genäht und genagelt finden bei hohem
Lohne dauernde Belästigung

Leipzigerstraße 17 H Meyer
Ein reinliches Mädchen wird

sofort zur Aufwartung ges Näh
gr Märkerstraße 7 part rechts

Eine unabhängige Frau srichr Belästigung
Näheres in der Exped d Bl

Vernul thmryt n
r Dlrloirsstrirsse 55 isk äis Mitte äsr

Löl LiNAö entveäer als VoiwuirZ oäer
als ZeselMtsloeg, sokort oäer ersten
Januar vermistiien

Mirerss keim UMSinann

Eine geräumige Wohnung in der
ersten Elage am Bahnhof Nr 8
Ausficht aus den Bahnhos ist Um

zngs halber zum 1 Januar 1876
zu vermiethen

Näheres zu erfragen im Comptoir
der Maschinen Fabrik von

1 Zic a
Eine Wohnung zu 28 zu vermieten

Mauergaffe 15

Mue Wohnung
hohes Parterre oder Äelerage best in

3 Stuben 4 Kammern Kiche n Zube
hör wird zum 1 April 76 im Königsviertel
zu miethen gesucht

Offerlen sinv beim Registrator Pfauuen
fchmid an der HM 19 abzugeben

Zum 1 April 187K wird eine Woh
nung bis zu 750 Mark möglichst tu d
Mitte der Stadt gesucht

Offenen unrer Sch 1 in der Exped d
Vl erbeten j j

Zwei Personen suchen zum 1 Bpol 1876
eine Wohnung von 2 St 1 K und Küche
Nebst Zubehör Offerten nebst Preis bittet
man in der iZxpcd d Bl oder Geiststr 62
im Laden abzugeben unter Eign M E

Zum 1 April 1876 wirv eine ans 3 Stu
ben nebst Zubehör buchende Wohnung ge
sucht Gartengenuß erwünscht

Adressen nebst Preisangabe in der Exped
v Bl unter Z 173

Gesucht sosort orer Neujahr eine Wohnung
v St K K zu 49 54 SK Offerten unter
N 108 in der 6xped d Zl erbeten

Wasserstand der Saale bei Halle
9 Nov AboS am neuen Urtecp 2,99 M

19 Nov Morgens am Usterpegel 2,99 M
9 Nov Abbe am alten Unterpegel 2,99 M

19 Nov Morgen am Unterpegel 2,99 M

Kür die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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